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Nummer 266 Fernruf 479

Stuttgart , 12 . November.
Der Landtag setzte heute in der 150 . Sitzung dieser Land¬

tagsperiode die Beratung des württembergischenAusfüh¬
rungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch
fort. Dabei wurde u . a . mit 29 gegen 26 Stimmen der Rech¬
ten , des Zentrums und der Deutschen Volkspartei zu Art . 86
ein Antrag Schees (Dem . ) angenommen, wonach der B e -
zirks notar die Gebühren für alle Geschäfte des
öffentlichen Notariats , die für den Bezirksnotar des Be¬
urkundungsorts amtliche Geschäfte wären , zur Staats¬
kasse zu verrechnen hat . Eine längere Aussprache knüpfte
sich an den Art . 119 betr. den Erwerb von Rechten an
Grundstücken durch die sog . Tote Hand . Der Artikel be¬
stimmt , daß juristische Personen , deren Hauptzweck nicht auf
einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist , zum Er¬
werb von Grundstücken , die in Württemberg liegen und zur
Zeit der Veräußerung dem Betrieb der Landwirtschaft oder
Gärtnerei dienen , der Genehmigung der zustän -
digenBehörde bedürfen, wenn der Wert der Grund¬
stücke den Betrag von 10 000 Mk . übersteigt . Die Genehmi¬
gung kann nur versagt werden, wenn aus dem Erwerb
volkswirtschaftliche Nachteile oder Gefahren zu besorgen sind.
Ausgenommen von dieser Bestimmung ist nach einem Aus¬
schußantrag der Erwerb zum Zweck der Erbauung
einerKirche . Nach dem bisherigen Recht bestan -
den Beschränkungen nur bei juristischen Personen , die
religiöse oder wohltätige Zwecke oder Zwecke des Unterrichts
und der Erziehung ( sog . Tote Hand) verfolgen, und zwar
bei Grundstücken schon im Wert von mehr als 5000 Mk . Der
Aba. Kaim (Z ) beantragte die völlige Streichung des
Art 1t9 Diesem Antrag traten die Abgg . Schees (Dem . ),
Liebig (CVD ) , Rais (S ) , Dr . Göz (DB) und Dr.
Burger (DB) entgegen. Auch Iustizminister Dr.
Benerle bezeichnete den Regierungsentmurf , der eine
Kompromißlösung sei , als tragbar . Die in dem Art . ^ 0 ge¬
troffene Bestimmung wolle der idealen und der praktischen
Bedeutung dieser Anstalten keinen Abbruch tun . Hierauf
wurde der Aentrumsantrag abgelehnt und Art . 119 mit dem
Musschußantrag angenommen.

Weitere Vergewaltigung des Saargebiets
Saarbrücken » 12 . Nov . Die völkerbünd -liche Rsgierungs -

kommission hat dem Landesrat einen Gesetzentwurf zugehen
lassen , wonach künftig alle Anleihen , auch die kurz¬
fristigen , ebenso alle Bürgschaftsverpflichtungen
und sonstigen Verpflichtungen, sowie die Rechts- und Fi¬
nanzgeschäfte der Gemeinden, sofern letztere in einer ande¬
ren als der gesetzlichen Frankenwährung getätigt werden,
an die Genehmigung der Regierungskommission gebunden
sind . Die Saarregierung begründet ihr Vorgehen mit dem
verhältnismäßig hohen GosamtverschuldungsstanÄ der Ge¬
meinden und Gemeindeverbände, der von ihr mit rund 671,3
Millionen Franken beziffert wird.

Die „Saarbrücker Zeitung" erblickt in dieser Vorlage das
Bestreben der Regierungskommission, den langgehegten
Wunsch ihres französischen Mitglieds , die Saargemein¬
den unter Vormundschaft zu stellen , nunmehr Rechnung zu
tragen.

; Hugenberg über die nationale Front
Dresden, 12. Nov. Auf Einladung des Stahlhelms

sprach Dr . Hugenberg gestern abend in einer Ver-
lammlung von weit über 5000 Personen . Er führte u . a.

zum Durchstoßen in eine bessere Zu¬kunft ^ m^
-

Mck,t E der Kraft , sondern auch derKlugheit . Man wolle sich nicht über den Löffel bar¬bieren lassen, auch nicht vom Zentrum . Die Deutschnatio¬nalen werden sich nicht so leicht zum Straucheln bringen
lassen und sie werden alles tun , damit auch die Gesamtheitder nationalen Opposition nicht strauchle . Daß das Zen¬trum dauernd bei der Sozialdemokratie stehe, sei nach¬gerade eine größere Sünde als die Sünde des Sozialismus
selbst. Er habe häufig seine Bereitwilligkeit zu einem Bünd¬
nis mit dem Zentrum erklärt . Um so auffallender sei es,daß sich im Zentrum in steigendem Maße geradezu ein
Haß gegen ein solches Bündnis mit Rechts entwickle. Dcche ^
müsse man nach den „dunklen Spielern " fragen , die füreine solche Haltung maßgebend seien . Das Volks¬
begehren in Sachsen stamme zwar in seiner prak -
krschen Durchführung von den Kommunisten, aber die Rechte
müsse dafür stimmen , um Klarheit zu schaffen und den
schwarzroten Bund unmöglich zu machen .
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Die deutsche Abordnung für die Verhandlungen des
deutsch französischen Wirtschaftsausschusses ist unter Führung
des Staatssekretärs Dr. Trendelenburg in Daris eingetroffen.
Am Donnerstag haben bereits Vorbesprechungen statt-
gesunden.

Die Ausschüsse des Wirkschaftsbeiraks haben ihre Haupt-
aus spräche beendet und werden in der zweiten Hälfte näch¬
ster Woche wieder zusammenlreken , um die inzwischen von
der Regierung ausgearbeiketen Leitsätze des Mirkschafks -
programms zu begutachten .

Der preußische Landtag wird am Montag nachmittag
3 Ahr eine Trauerfeier für den verstorbenen Landkagspräsi-
denlen Barkels abhalken .

Nach einer Erklärung der Pokizeidirekkion München ist
die Meldung von einem angeblichen neuen Putsch Dr . Pfri -
mers gegen Oesterreich eine freie Erfindung . Psrimer hielt
sich in geschäftlichen Angelegenheiten als Rechtsanwalt kurz
in München auf und ist wieder abgereist. Die böswillige Er¬
findung des Gerüchts aus Rache ist auf einen Pressemann
Dr . Thaler aus Wien zurückzuführen.

Der rhein.-wefkf . Zechenverband hat beschlossen , sämtliche
Einzelarbeitsvcrkräge zum 36. Nov . vorsorglich zu kündigen.

Die französische Kammer ist am Donnerstag zusammen -
gekreten .

„ Los von München*
Augsburg , 12. Nov . Die jüngste Notverordnung der

bayerischen Regierung hat besonders in Augsburg und
Schwaben, wo u . a . das Oberlandesgericht ausgehoben wer¬
den soll , große Erbitterung gegen den Münchner Zentralis¬
mus hervorgerufen . Der Oberbürgermeister und der Augs¬
burger Stadtrat haben bereits sine scharfe Erklärung da¬
gegen veröffentlicht . Den Höhepunkt bildete eine Volksver¬
sammlung von wirtschaftlichen und Berufsvevbänden , in der
klar und deutlich auf die Vereinigung Bayrisch-Schwabens
mit dem Nachbarstaat Württemberg hingewiesen wurde. Dr.
Stoib führte aus : Ein Sturm der Entrüstung geht durch
gang Schwaben und lauter denn je erschallt der Ruf „ Los
von München"

. Man spricht heute überall von einer Lech¬
linie , wie man früher von der Mainlinie gesprochen hat.
Man schaut ins württembergische Nachbarland, wo sich der
Schwabenstamm stark und frei entwickeln konnte und wo
er Gewaltigeh schuf . Stadtrat Dr . Scherer schilderte den
„Leidensweg Schwabens durch die letzten 125 Jahre "

. Augs¬
burg sei damals gegen seinen Willen von Napoleon Bayern
einverleibt worden. Von allem Anfang an habe sich der
Zentralismus Münchens der alten Fuggerstadk Augsburg
vor die Sonne gestellt und sie in jeder Weise benachteiligt.

Reue Putschpläne Psrimers ?
München. 12. Nov . Die „Münchener Zeitung " berichtet ,

Dr . Pfrimer scheine tatsächlich in München Vorbereitungen
für ein neues politisches Abenteuer getroffen zu haben. Er
habe zu diesem Zweck öfter mit dem Grasen Lamberg , einem
Teilnehmer an dem Steiermärker Putsch, Unterredungen
gepflogen . 3n Wien vermute man, daß eine Aktion von
Bayern aus für die Nacht vom letzten Sonntag auf den
Montag geplant gewesen sei . Die Münchener maßgebenden
Stellen seren von Wien aus auf diese vermeintlichen Absich¬
ten Dr Psrimers aufmerksam gemacht worden und dieser
müsse sich jetzt innerhalb kurzer Fristen fortlaufend auf der
Polizeidirektion melden . Graf Lamberg habe übrigens Mim-
chen bereits wieder verlassen , und Dr . Pfrimer beabsichtige,
in nächster Zeit nach Südslawien auszuwandern.

Tie Staatsrechislehrer gegen Mißbrauch
der Notverordnungen

Tübingen, 12 . Nov. Die Vereinigung der deutschen
Staatsrechtslehre ! , der fast sämtliche Vertreter des
öffentlichen Rechts an den Hochschulen des Deutschen Reichs ,
Deutsch-Oesterreichs , der Schweiz und die Volksdeutschen
Staatsrechtslehrer der Nachfolgestaaten Oesterreich-Ungarns
angshören, hat Ende Oktober in Halle ihre 8 . Tagung ab¬
gehalten. Sie beschäftigte sich in Referaten der Professoren
Gerber - Tübingen und Merkl - Wien mit der Entwick¬
lung und Reform des Beamtenrechts, in Referaten der Pro¬
fessoren Pohl (weiland in Breslau , vorgetragen von Prof .
G i e s e - Frankfurt ) und L e i b ho lz - Göttingen mit der
Wahlrechtsreform und ihrer Grundlage . Veranlaßt durch
die jüngsten Zeitereignisse sprach die Vereinigung ihre lieber -
zeugung dahin aus , daß es die Aufgabe der Regierungen
des Reicks und der Länder sei , strenger als bisher darüber

zu wachen , daß vas AlMet der itokvsroronung nicyi miß¬
braucht werde durch die Einfügung von Bestimmungen, die
weder mit dem Schuh der öffentlichen Ordnung und Sicher¬
heit. noch mit der Behebung der gegenwärtigen Rotlage
auch nur in mittelbarem Zusammenhang stehen .

Der Rundfunkrummel
Eine Abwehr Gröners

Berlin . 12. Nov . Reichsminister des Innern Gröner
teilt mit: Gegen meinen Vertreter im AeberwachungsauS-
schuß der Rundfunkstunde , Ministerialrat Scholz , ist in
einem. Teil der Presse der Vorwurf erhoben worden, er
habe mich über die Vorgänge in der Angelegenheit des
Rundfunkvortrags des Reichshannerführers Hält er¬
mann .. falsch unterrichtet " und getäuscht . Diese
für die Ehre eines mir unterstellten Beamten schwer ver¬
letzende Verdächtigung weise ich entschie¬
den zurück . Ministerialrat Scholz hat mir das Manu¬
skript des Vortrags in der vom Aeberwachungsausschuß ge¬
nehmigten Fassung vorgetragen . Dabei hat er ausdrücklich
auf die Stellen hingewiesen , bei denen der Aeberwachungs¬
ausschuß seinen Vorschlägen auf Streichung und Milderung
Rechnung getragen und dementsprechend das Manuskript
geändert hat . Er hat mir ferner auch die Stellen bezeichnet ,
die nach dem Beschluß des Ausschusses in einer Besprechung
des Intendanten der Funkstunds mit Höltermann noch ge¬
ändert werden sollten. Alle gegenteiligen Behauptung »
sind falsch . f

Blutige Zusammenstöße
' Worms , 12. Nov . Nach einer nationalsozialistischen Uvr-
fammlung wurde eine Gruppe der Teilnehmer auf
Marktplatz von Kommunisten angegriffen. Einig« Nation«^
sozi-alisten wurden durch Messerstiche schwer verletzt .

Neumünster (Holstein ), 12. Nov . Gestern kam es Mi¬
schen Kommunisten und Nationalsozialisten zu schweren Zu¬
sammenstößen , bei denen der Nationalsozialist Marter ^
durch einen Schuß getötet und sechs Nationalsozialisten
schwer verletzt wurden.

Chemnitz, 12 . Nov . In Lugau wurde gestern abend ein
Nationalsozialist beim Abstellen seines Motorrads von Kom¬
munisten überfallen und durch einen Herzstich getötet .
Die Kommunisten drangen darauf in eine nationalsozia¬
listische Versammlung ein . In dem sich entwu stnden Hand¬
gemenge wurden 15 Nationalsozialisten moder w : Niger
schwer verletzt .

Beilegung des Aniversitätsstreiks in Halle '
, Halle, 12. Nov . Die gestrige Versammlung des Lehr,-

körpers der Universität Halle sprach dem Rektor Aubin
und dem Senat das Vertrauen aus . Die Studenten seien
wohl falsche Wege gegangen, sie seien aber nur von reinen,
edlen Gefühlen der Liebe zum Vaterland und zur Universi¬
tät getrieben worden. Es sei anzuerkennen, daß die Stu¬
denten aus Rücksicht auf das Wohl der Universität ihre
Kampfesweise geändert haben und dieser Entschluß sei zu
würdigen. Durch die jetzige Haltung der Studenten sei die
Grundlage wiederhergestellt , auf der Lehrer und Lernend»
in gegenseitigem Vertrauen die innere Gemeinschaft neu
aufrichten können zum Wohl der Hochschule und SsS
Vaterlands . ,

Die Studentenkundgebuna in Jena
Jena , 12. Nov . Auf dem Marktplatz fand gestern ein«

Kundgebung von etwa 3000 Studenten aus Jena , Halle und
Leipzig statt . In den Ansprachen wurden scharfe Angriffe
gegen den preußischen Kultusminister Grimme gerichtet .
Die deutschen Studenten lehnen es ab , sich durch ihn von
marxistischem und pazifistischem Geist verseuchen zu lassen :
sie werden unentwegt gegen das „ nendeutsche " System Kämp¬
fen , und sie verlangen , daß Dehn zurücktrete . (Der von
Grimme zum Theologieprofessor ernannte Pfarrer Dehn
soll die deutschen Soldaten im Weltkrieg als „Mörder "
bezeichnet haben.) , ?

Winnig Nationalsozialist
München, 12 . Nov. In der hiesigen nationalsozialistischen

Reichs führerschule wurde kürzlich ein fünftägiger Schulungs¬kurs für Betriebszellenleiter abgehalten. Unter den Kursüs-
rednern befand sich auch der ehemalige sozialdemokratische
Oberpräsident von Ostpreußen, August Winnig , der sich,was bisher nicht bekannt war , der nationalsozialistischen Par .
tei angeschlossen hat . ;

Briand mahnt wieder
Genf, 12 . Nov . Briand hat als dermaliger Ratsvor -

sihender die Regierungen in Tokio und Nanking abermals
ermahnt , gemäß ihren Zusicherungen jede Verschärfung des .
Streitfalls zu vermeiden und die KonMgudanlen auzuwetsklß
sich jeder militäriicken. Anirrnehmung .N! enthaltest ,



werde erwartet , daß den von den Nätsmächlen entsandten
Beobachtern keine Schwierigkeiten gemacht werden .

Die japanische » Verluste in der Mandschurei
London . 12 . Nov . „Times " meldet aus Tokio : Einer

Mitteilung des Kriegsministeriums zufolge betragen die bis¬
herigen Verluste der japanischen Truppen in der Mandschu¬
rei 129 Tote , 302 Verwundete und 6 Vermißte .

Mirllemberg
Stuttgart . 12 . November .

Ehrung . Staatsminister a . D . Professor Dr . von Pi -
storius wurde aus Anlaß seines 70 . Geburtstags MN
Ehrenbürger der Technischen Hochschule ernannt .

Die Frauen zur Gemeinderakswahl . Ein überparteilicher
politischer Frauenverband beabsichtigt die Aufstellung einer
besonderen Frauenliste bej der Gemeinderatswahl .

Einsparungen bei der Forstverwalkung . Die Kleine An¬
frage des Abg. Kling betr . Einsparungen bei der Forstver¬
waltung hat das Finanzministerium wie folgt beantwortet :
3m Zusammenhang mit den eingeleiteten allgemeinen Spar¬
maßnahmen ist auch die weitere Einsparung einer Anzahl
von Planstellen in der Staatsforstverwaltung (Oberforstrat -,
Forstmeister -, Oberförster - und Försterstellen ) in Aussicht
genommen . Auch im übrigen werden die Ausgaben der
Forstverwalkung nach Möglichkeit eingeschränkt werden .

Graphische Sammlung , Kronprinzenpalais . Am Sonn¬
tag , 15 . November , vormittags 11 Uhr findet eine Führung
durch die Burgkmair -Austellung (Dr . Mufper ) statt . Ein¬
tritt frei .

Wintersemester 1931/32 der Würtk . Verwaltungs -Aka¬
demie Stuttgart . Die Württ . Verwaltungs -Akademie Stutt¬
gart eröffnet demnächst ihre Winterarbeit mit dem vierten
Semester des ersten ordentl - chen Lehrgangs . Die Vorlesun¬
gen beginnen am 20 . November 1931 und endigen am 4 . Fe¬
bruar 1932.

Form und Farbe in der Architektur und im Raum . Im
Staatlichen Ausstellungsgebäude Stuttgart , Kanzleistrahe 28,
befindet sich zur Zeit die Ausstellung Professor Läuger ,
Karlsruhe . Diese befaßt sich mit den Fragen der Form und
Farbe in der Architektur und im Raum . Die Ausstellung ist
an Werktagen von 10— 12 .30 und 14—18 Uhr , Sonntags
von 11 —1 Uhr unentgeltlich geöffnet . Am Freitag , den 12 .
und Dienstag , den 17 . November 1931, nachmittags 5 Uhr,
wird die Ausstellung durch eine sachkundige Führung er¬
läutert . Die Ausstellung dauert bis 22. November 1931.

Ein Ehrensenakor unter Meineidsankage . Nach einer
etwas ungewöhnlich verfehlten Lebensgeschichte landete der
frühere griechische Generalkonsul und derzeitige Ehrensena¬
tor der Technischen Hochschule Ferdinand Langenber -

ger von Stuttgart auf der Anklagebank des Schwur¬
gerichts , nachdem er erst vor einigen Wochen aus einem
umfangreichen Vetrugsprozeß vor dem Erw . Schöffengericht
Stuttgart mit einem Freispruch hervorging . Langenberger
ist seines Zeichens Koch , doch übt er diesen Beruf schon seit
Jahrzehnten nicht mehr aus , er war vielmehr ein sogenann¬
ter Auchkaufmann , der bald Mehlgroßhändler , dann Ma -

schinenfabrikant , Fahrrad - und lihrenhändler war . Seins
Geschäfte zeichneten sich aber vornehmlich dadurch aus , daß
sie Pleite gingen . Als er nun von einem Gläubiger eines
Tags zum Offenbarungseid aufgsfordert wurde , soll der An¬
geklagte den ihm auferlegten Eid wissentlich falsch geschworen
haben . Der Prozeß wird voraussichtlich am Freitag zu Ende
gehen.

Tagungen anmeldeni Das Städt . Nachrichtenamt schreibt
uns : Immer wieder muß man feststellen, daß Verbände und
Verein « sich vorher nicht genügend darüber unterrichten , ob
gelegentlich der von ihnen geplanten Veranstaltungen auch
noch andere Tagungen von Bedeutung stattfinden . Darunter
leidet naturgemäß der Erfolg der einzelnen Veranstaltungen
erheblich. Im eigenen Interesse werden daher die Vereine
und Verbände gebeten , sämtliche Tagungen , größeren Ver¬
anstaltungen und Festlichkeiten des folgenden Jahrs baldigst
dem Städt . Nachrichtenamt Stuttgart (Rathaus ) mitzuteilen ,
und sich vorher über bereits gemeldete Veranstaltungen in
Stuttgart zu unterrichten . Alle Veranstaltungen von beson¬
derer Bedeutung werden vom Städt . Nachrichtenamt laufend
bekanntgegsben .

Weltspartag 1931. Di« Städtische Sparkasse Stuttgart hat
am diesjährigen Weltspartag , 30 . Oktober , in 3058 Einzel -
einlagen rund 423 000 RM . Spargelder ( 1930 : 390 000 RM . )
entgegennehmen und 150 neue Sparbücher eröffnen können .

Kolnhäuser für die vorstädtische Kleinsiedlung. Die alte

Die Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Skowronnek .
32 . Fortsetzung . Nachdruck verböte«.

„Verflucht noch mal , wo war das ?"

„Ja , Herr Forstmeister , das ist wohl schwer zu sagen
hier mitten im Gehöft . Aber ich mein ' es war aus dem
Jagen achtzehn gekommen , von der Suhle .

"

Einen Augenblick lang sah der alte Herr unsicher vor
sich hin . Wenn das richtig war , stimmten alle seine Berech¬
nungen nicht . Der Wilderer konnte doch nicht gleichzeitig
aus zwei Stellen sein , da oben in seinem Hause als anschei¬
nend harmloser Gast und an der Suhle , zu der um diese
Zeit der kapitale Vierundzwanzigender zog . . . Mit zwei
langen Schritten eilte er die Treppe empor , ein paar Minu¬
ten später stand er wieder auf dem Hofe , die Büchse in der
Hand .

„Jochen , wenn jemand nach mir fragen sollte , so sagst
du , ich wär '

schon schlafen gegangen . Niemand braucht zu
wissen , daß ich im Walde bin .

"

Der alte Knecht rückte die Hacken zusammen .
„Zu Befehl , Herr Forstmeister . Aber soll ich nicht lieber

vielleicht mitkommen ? Oder den Forstschreiber wecken, ka¬
mt der Herr Forstmeister doch nicht ohne Begleitung sind ?
Ordentlich gruselig kann es einem werden — so unheimlich
ist das alles !"

„Altes Waschweib, " knurrte der Forstmeister zurück,
„ schaff dir doch

'ne Kinderfrau an , die dich zu Bett bringt ,
wenn du allein Angst hast . Und mir geht ' s um die Ehre ,
ich bin doch kein Narr , der fast zwei Jahre lang einem Hirn¬
gespinst nachgelaufen kstl

"

' Streitfrage über die Zweckmäßigkeit der Holzhäuser Ist mit
i dem Plan der Reichsregierung , vorstädtische Kleinsiedlungs¬

bauten aus Holz zu errichten , wieder Gegenstand lebhafter
Erörterungen geworden . Kein Baustoff erweist sich für die
Kleinsiedlungen zweckmäßiger als gerade das Holz. Bei den
alten Fachwerkbauten war das Reißen des Verputzes eine
bekannte nachteilige Erscheinung , die auf die Unterschiede im
Schwinden des Holzes und des Verputzes zurückzuführen ist.
Diese unangenehme Folge der mechanischen Eigenschaften
dieser beiden Stoffe hat man durch zweckmäßiges Anbringen
von Riffel -, Ziegel - oder Betondrahtgewsbe beseitigen können .
Für die Verbesserung der Wärmehaltung des Holzhauses
stehen dem Holzkonstrukteur sehr viele Möglichkeiten zur Ver¬
fügung . Holzfachwerk mit Solomitverkleidung z . B . hat die
Wärmehaltung einer 90 Zentimeter dicken Ziegelmauer ,
während eine Verkleidung mit Heraklithplatten die Wärme¬
wirkung einer 70 Zentimeter starken Mauer erzielt . Ein
7 Zentimeter dicker Blockbau mit innerer Wandbekleidung
erreicht schon die wärmehaltende Wirkung einer Mauer in
64 Zentimeter Stärke . Welche beedutenden Erfolge man auf
diesem Gebiet bereits erzielen konnte , zeigt die Tatsache , daß
das alte einseitig verputzte Fachwerk demgegenüber nur die
Wärmehaltung einer 12 Zentimeter dicken Mauer erreicht .
Ebenso erweist sich das Holz auch als Fußbodenbelag hin¬
sichtlich der Wävmehaltung am weitaus günstigsten . In den
nordischen Ländern , wo namentlich die Blockbauweise auf -
tritt , ist das Holzhaus eine ganz landläufige Erscheinung .
Aber das Holzhaus gilt doch als feuergefährlich ! Keinesfalls !
Die Feuersicherheit solcher Häuser kann durch vor¬
herige Imprägnierung des zu verbauenden Holzes und durch
Bekleidung mit feuersicherem Putz ohne großen Kostenauf¬
wand leicht erreicht werden , wodurch zugleich die Lebens¬
dauer dieser Häuser außerordentlich erhöht wird .

Der Neubau der Orkskrankenkasse . Das neue Verwal¬
tungsgebäude der Stuttgarter Allgemeinen Krankenkassen
steht nun im Rohbau fertig da und man konnte inzwischen
auch mit dem Innenausbau und der Innenausstattung be¬
ginnen . Für den Rohbau waren seinerzeit 2,4 Will . RM .
ausgoworfen und genehmigt worden , da aber in der Zwi¬
schenzeit die Preise für die verschiedenen Materialien ganz
wesentlich gesunken sind , so darf man beim Rohbau mit einer
Ersparnis von etwa 100 000 RM . rechnen . Für die Innen¬
ausstattung sind 300 000 bis 400 000 RM . vorgesehen . Die
Gesamtkosten des neuen Verwaltungsgebäudes dürften 2,7
Mill . RM . nicht übersteigen Cs sind jetzt noch rund 800 000
RM . auszubringen . Obwohl die Stuttgarter Städtische Giro¬
kasse sich bereits bereit erklärt hat , das Geld im nächsten
Frühjahr zu beschaffen, sind noch anderweitig Verhandlungen
gepflogen worden . So hat sich der württ . Aerzteverband
bereit erklärt , 300 000 RM . zu 8 Prozent herzugeben . Der
Ausschuß der Krankenkassen hat diesem Angebot zugestimmt
und die Verwaltung mit den weiteren Verhandlungen be¬
auftragt . Wenn keine unvorhergesehenen Hindernisse ein-
treten , ist damit zu rechnen , daß Mitte September nächsten
Jahrs das neue Gebäude in Betrieb genommen werden kann .
Wenn sich für das alte Verwaltungsgebäude in der Sophien¬
straße kein Käufer findet , so soll es vermietet werden .

Die Lohnbewegung in der w «rtt .-hohenz . Webinduskrie .
Der Arbeitgeberverband hat die Kürzung der Löhne um
20 v . H . beantragt . Die bisherigen Verhandlungen blieben
ohne Ergebnis . Eine Versammlung von Arbeitnehmern in
Hechingen hat in einer an die Schlichtungsbehörden und an
das Reichsarbeitsministerstim geleiteten Entschließung dis
Vorschläge abgelehnt mit oem Hinweis , daß die Löhne be -
reits einmal in diesem Jahr gekürzt worden seien.

Vom Tage . 3m Waldteil „ Frauenkopf " wurde bei der

„ Stelle " ein 34 3 . a . Mann erhängt aufgefunden . — 3n
einem Haus des südlichen Stadtteils verübte eine 59 3 . a.
Frau durch Einatmen von Gas Selbstmord .

Stuttgart , 12 . Nov . In derftädtischen Arbeit s -

fürsorge waren am 31 . Oktober 1112 Personen (gegen
952 am 30. September ) . Vom Wohlfahrtsamt wurden zu¬
sätzlich 5232 (4613) Arbeitslose unterstützt . Am 1 . November
wurden vom Wohlfahrtsamt 22 639 ( i . V . 16 517) Parteien
unterstützt . Die Ausgaben betrugen im Oktober 822 000 (i . V .
434 000) , im September 758 000 (383 000) Mk .

Stuttgart . 12 . Nov . SkaatsanwaltgegenRich -

t e r . Ein ungewöhnlicher Zwischenfall ereignete sich am

Donnerstag nachmittag in einer Verhandlung vor dem

Einzelrichter beim Amtsgericht Stuttgart I - Der Verhand¬

lung wohnte ein achtjähriges Kind , das sich in Begleitung
einer Frau befand , als Zuhörer bei . Als zu einer neuen

Verhandlung Staatsanwalt Dr . Hagedorn erschien, bean -

standete er sofort die Anwesenheit des Kindes und verlangte

dessen Entfernung aus dem Gerichtssaal , da sich Personen
unter 18 3ahren darin als Zuhörer nicht aufhalten dürfen .

Der Vorsitzende , ein Amtsrichter , war aber nicht gewillt ,
dem Ersuchen des Vertreters der Anklage zu entsprechen.
Der Staatsanwalt verließ darauf den Verhandlungssaal und

erklärte , er werde nicht eher rviederkommen . als bis das
Kind , das übrigens dem Vorsitzenden selbst gehörte , den
Saal verlassen hätte . Schließlich mußte sich aber der Richter
doch auf Verlangen des Anklagevertreters fügen . Nachdem
das Kind entfernt war , konnte die unterbrochene Sitzung
fortgeführt werden .

Aus dem Lande

Oberkochen OA . Aalen , 12 . Nov . Todesfall . Mittwoch
vormittag ist hier der im Ruhestand lebende Oberpostinspek¬
tor Joseph Mahler von hier in seinem Bienenstand von
einem Herzschlag ereilt worden . Der Heimgegangene war
jahrzehntelang an verschiedenen Orten im Postdienst tätio ,
zuletzt in Tettnang . Neben seinem Beruf hat sich Mahler be¬
sonders der Obstbaumzucht gewidmet . Großes Verdienst hat
er daran , daß der Volkmarsberg mit seinen prächtigen
Wacholderanlagen vom Verein für Denkmalschutz und Hei¬
matkunde zum Banngebiet erklärt wurde . Seine Veröffent¬
lichungen über Natur - und Heimatkunde fanden überall Be¬
achtung .

Poppenweiler OA . Ludwigsburg , 12 . Nov . Fischzucht .
Am Dienstag vormittag wurden auf den Markungen Hoch¬
berg , Poppenweiter , Neckarweihingen und Marbach durch
die Stadtverwaltung Stuttgart , der das Fischwasser gehört ,
4610 einen Sommer alte Karpfen und aus der Markung
Mühlhausen 2300 Schleien eingesetzt.

Tamm OA . Ludwigsburg , 12 . Nov . Abgewiesener
Einspruch . Die Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung hat die Anfechtung der Wiederwahl
des Bürgermeisters Mammele als unbegründet sportelpflich¬
tig abgewiesen , so daß einer Bestätigung der Wahl nichts
mehr im Wege stehen dürste .

Besigheim , 12. Nov . Opfer st ockmarder . In der
Stadtkirche wurde ein Opferdieb gefaßt . Als Täter kommt
ein 17jähriger Jugendlicher in Betracht . Es werden ihm auch
noch andere Diebstähle zur Last gelegt .

Nagold , 12 . Nov . Bauer und Metzger . Der „Ge¬
sellschafter" berichtet : 3m Streben zur Selbsthilfe schlachten
seit geraumer Zeit die Viehhalter ihr Vieh selbst und Pfun¬
den es aus . So hörte man in einem Bezirksort einen Büt¬
tel ausschellen : „Bei mir ist morgen vormittag von 8—11
schönes, fettes Rindfleisch zu haben , das Pfund zu 60 Zfg -,
bei Abnahme von 10 Pfund zu 55 Pfg .

" Der Metzger gibt
dem Büttel einen Auftrag und am nächsten Morgen hört
man die Orksschelle wieder : „ Bei Metzger . . ist heute vor¬
mittag fettes Rindfleisch zu haben , das Pfund zu 50 Pfg .,
von 10 Pfund ab zu 45 Pfg .

"
. . Pause . . und der Büttel

verkündet weiter : „3ch gebe mein Fleisch um denselben
Preis ab ! "

Lonfee OA . Ulm , 12 . Nov . Diamanten eHochzeit .
Die Bahnwärterseheleute Jakob Rösler und Luise geb . Haf¬
ner , feiern am Sonntag das Fest der diamantenen Hochzeit.

Neresheim , 12 . Nov . Dachsjagd . Der Hund des Säg¬
müllers Köhnle gewahrte seit einigen Tagen in der 35 Meter
langen Dole , die die Straße von der Hühnerfarm zum Hoch¬
statterhof durchquert , einen Wildling . Zunächst vermutete
man einen Fuchs . Vier Jagdhunde wurde nacheinander in
die Dole gehetzt. Sie kamen verbissen und stark blutend
wieder heraus . Da die Dole einen Bogen macht , war Schie¬
ßen unmöglich . Man legte nun angezündeten Schwefel hin¬
ein und bald darauf kam ein Dachs herausgekrochen . Zahn¬
arzt Schneid erlegte ihn . Es ist ein großes Tier mit schönem
ganz weißem Pelz und wiegt 38 Pfund .

Ellwangen , 12 . Nov . Vergehen gegen die Not¬
verordnung . Bürgermeister A . Seybold von Groß -

, kuchen hatte am 26. April nach einer nationalsozialistischen
Versammlung eine nicht angemeldete Zentrumsversamm -
lung eröffnet . Wegen Vergehens gegen die Notverordnung
gegen politische Ausschreitungen war er vom Schöffengericht
verurteilt worden . Die hiegegen eingelegte Berufung wurde
nun vom Gericht in Ellwangen kostenpflichtig verworfen
mit dem Beifügen , daß die Strafe im Gnadenweg erlassen
werden könne.

Bad Mergentheim , 12 . Nov . Hammer - Werke ab¬
gebrannt . In den Südd . Hammerwerken , Inhaber Ge¬
brüder Hammer , brach gestern abend Feuer aus , das schnell
eine große Ausdehnung annahm , so daß die Schlitten - , Skl -
und Faltboot -Fabrikationsräume , sowie das Hauptfabrik -
gebäude abbrannten . Der Dachstock mit den Lagerräumen
für Fertigwaren wurde gleichfalls zerstört . Ebenso ist das
darunterliegende Stockwerk ausgebrannt , und das erste
Stockwerk schwer beschädigt . Der Schaden wird , da große
Vorräte an Fertigwaren verbrannt sind , auf über eine halbe
Million RM . geschätzt . Der Betrieb wird zunächst unter¬
brochen . Davon werden 150 Arbeiter betroffen .

Schramberg , 12 . Nov . Die teure Apotheke . Die¬
ter Taae verkaufte ein auswärtiger Händler auf dem

Mit weiten Schritten verließ er den Hof , eilte quer über

das Feld dem Hochwalde zu , jede Minute war kostbar , wenn

er an der Suhle noch zur Zeit kommen sollte . Robbie , der

Hühnerhund , war ihm still nachgeschlichen : unter den ersten

Buchenstämmen , als er nicht mehr befürchten mußte , wie¬

der nach Hause zurückgejagt zu werden , machte er sich durch
ein leises Winseln bemerkbar . Und der sonst so rauhe Herr

klopfte ihm die erregt atmende Brust .

„Recht so, brav so , such voran !
"

Da eilte er ein paar Dutzend Schritte voraus , hob die

scharfe Nase in den feinen Luftzug , als hätte er begriffen ,
um was es sich handelte . Und der Forstmeister folgte ihm
mit hastigen Schritten , bei aller Tapferkeit war es gut , ei¬

nen aufmerksamen Gefährten im Vorgelände zu haben .
Wer im Walde ging zur Nachtzeit , war immer im Nach¬
teil , wenn sein Gegner stillstand und sich abwartend ver¬

hielt . Und gegen eine heimliche Kugel aus dem Hinterhalt
war kein Kraut gewachsen .

Aber nichts Verdächtiges zeigte sich unterwegs , auch die

Blöße lag mit ihren Wiesenrändern im Hellen Mondlicht
da , anscheinend ohne die geringste Spur irgendeiner ver¬

brecherischen Tat .
Zur Sicherheit aber suchte er mit dem Hunde den Rand

der Suhle ab , und plötzlich, dicht vor dem ausgetretenen
Wechsel, stutzte der brave Robbie einen Augenblick lang ,
um sich dann mit einem kurzen Aufblaffen an die Fährte

zu hängen . Der Forstmeister riß die Büchse von der Schul¬
ter schob die Sicherung zurück und eilte ihm nach . Ein ra¬

scher Blick auf den Wechsel, der wie ein von Menschenfüßen
getretener Steg in die moorige Wiese schnitt , hatte ihm ge¬
zeigt , was geschehen war . Ein paar tiefe Eingriffe der Scha¬
len hatten die schwarze Erde hinausgeschleudert , daß sie in

Brocken umheklag , eine ausgequirlte Stelle in dem weichen
Grunde wies an , wo der Kapitale sich mit der tödlichen
Kugel gewälzt hatte vor den letzten Fluchten , und gleich da¬

nach kamen die dunklen Schweitzplacken , die sich scharf von
dem grünen Untergründe hoben . Wenn man mit der Hand
darüber fuhr , färbte sie sich rot . Und fünfzig Schritte weiter

unter .den hohen Buchenstämmen gab der brave Robbie
laut , verbellte tot mit stürmendem Hals !

Da lag der verendete Hirsch in einem alten Stubben¬

loche , wie ihn der letzte Todessxrung hineingeworfen hatte ,
und beim ersten Hinblicken stutzte der Forstmeister , holla ,
was war das ? Hatte der Wilddieb in seiner Mordgier viel¬

leicht ein Stück Kahlwild gestreckt? Dann aber sah er , daß
er sich getäuscht hatte . Zwischen den Lauschern des erlegten
Wildes schimmerte es rot , das prangende Geweih war ab¬

geschlagen , ganz kunstvoll und sorgfältig abgeschnitten mit

scharfer Säge bis auf die Nasenschnebbe , genau so , wie der

geheimnisvolle Wilderer die Geweihe abzuschneiden pflegte .

Auch die Hacken waren ausgebrochen mit einem einzigen

kunstgerechten Schnitt und der Forstmeister stand da , konnte

als alter Weidmann sich einer abergläubischen Regung niD *^

erwehren . Da ging doch etwas nicht mit rechten Dingen zu ,
wenn er in all dieser Zeit seine Sinne beisammen gehabt

hatte ! . . . Wer war nun dieser geheimnisvolle Wilddieb ,
der ihm hier den kapitalen Hirsch gestreckt hatte ? . . .

Fortsetzung folgt .

2 5hnen Mitteilung zu machen,
W3 hast ich seit dem Gebrauch

Ihrer Zahnpaste „Lhlorodont
" nicht nur reine , weihe Zähne besitze , sondern auch

den bei mir sonst üblichen Mundgeruch verloren habe. Ich werde Ihr Chlorodonl
aufs beste empfehlen. " gez. E. G„ Mainz . — Man verlange nur die echte Thloro-

dM 'Zahupast«, Tube ei Pf. und so PK und « «ist stdiN Ersatz dakür zurök
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kalyptus zu 1 Mk . Dieselbe Menge ist m jeder Apotheke
um 75 Pfg . zu haben .

Göppingen , 12 . Nov . Falsche Zweimarkstücke .
3n einem hiesigen Engrosgeschäft , sowie in einem Hutladen
sind falsche Zweimarkstücke in Zahlung gegeben worden .
Sie fühlen sich fettig an und sind bei näherer Betrachtung
unschwer als Falschfiücke erkennbar . Sie tragen das Munz -

zeichen k und die Jahreszahl 1926.
Eine heiratslustige Witwe und ihr Be¬

rater . Eine 67 5 . a . Witwe ging auf Freiersfüßen . In
W . hatte sie während eines längeren Aufenthalts einen
älteren Herrn kennengelernt , d-en sie zu heiraten beabsich-

tigte . In ihrer Heimatgemeinde H . bej Göppingen wollte
sie aber zunächst ihren Haushalt auflösen und Haus und
Grundstück verkaufen . Ein junger Mann aus Uhingen bot
sich ihr an , für schnellen Berkauf der Grundstücke besorgt
zu sein. Mit Hilfe einer Gesamtvollmacht , die der junge
Mann in allen Einzelheiten abfaßte , und die vom Bürger¬
meisteramt mit dem Dienstsiegel versehen wurde , leitete er
den Berkauf des Hauses und des kleinen Grundstücks in
die Wege . Da kam die Nachricht vom Bräutigam , daß
er die Heirat — absagte . Sofort fuhren der junge Berarer
und ein Bürger von H . mit dem Auto nach W -, um den
näheren Sachverhalt zu erfahren . Für die Reise ließ sich
der junge Mann von einem der Grundstückskäufer den
Kaufpreis von 360 Mark auszahlen , die verbraucht wurden .
Bon dem Bermögen des nun obdachlos werdenden Bruders
der Frau ließ sich der junge Mann tausend Mark geben,
die er „ gut " anlegen wollte , während der alte Mann ins
Altersheim nach Göppingen übersiedeln sollte. Aber der
Berater kaufte sich ein Motorrad um 885 Mark , zahlte 506
Mark an und verkaufte es wenige Wochen später um die
Hälfte in Schorndorf . Die Witwe und deren Bruder
schöpften nun endlich Verdacht , der sehr wohl begründet
war . Der junge „ Rechtsbeistand " wurde auf die Anzeige
verhaftet und nun vom Schöffengericht Göppingen zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Laubersheim OA . Geislingen , 12. Nov . Einbruchim
Bahnhof . In der Nacht auf Dienstag stattete ein Dieb
dom Bahnhof einen Besuch ab . Nach Zerschlagung einer
Fensterscheibe stieg er in den Wartsaal und gelangte von
hier durch das Schalterfenster in den Dienstraum . Zum Glück
hatte der Beamte die Kasse mitgenommen . So fielen den:
Langfinger nur 1 .05 Mark in Kupfer in die Hände .

Alm, 12 . Nov . Sechs Kraftwagen durch Feuer
vernichtet . Donnerstag früh brach in der Römerftraße
auf dsm unteren Kuhberg in einem der Militärverwaltung
gehörigen Schuppen , ln dem mehrere private Werkstätten
und Autos untergebracht sind, Feuer aus . Sechs Kraftwagen
sind beinahe völlig vernichtet , darunter ein voll beladener
Wagen mit Käse . Außerdem sind viele landwirtschaftliche
Maschinen , eine Schreinerwerkstätte samt Maschinen und
Holzvorräten und ein Segelflugzeug dem Brand zum Opfer
gefallen . Das Feuer soll dadurch entstanden sein , daß an
einem Lastkraftwagen , der von einem Kraftwagensührer
heute morgen aus der Halle geholt wurde , ein Vergaser¬
brand entstand .

JmNebel verirrt und ertrunken ? Vermißt
wird seit Montag abend der verheiratete Bierbrauer Franz
Höhe von Neu -Ulm . Um 9 Uhr abends hat er von der
Wirtschaft zum „Letzten Heller "

, in der er sich kurz auf¬
gehalten hatte , den Heimweg angetreten . Es ist anzunehmen ,
daß der Unglückliche bei dein starken Nebel in den Jllerkanai
geraten und ertrunken ist.

Bodnegg , OA . Ravensburg , 12 . Nov . Beim Holz¬
fällen tödlich verunglückt . Der 37 5 . a . verh .
Landwirt Wagn er von Hargarten wollke seinen beim
Holzfällen beschäftigten Leuten einen frischen Trunk brin¬
gen . Ehe er sich

's versah , wurde er vom Ast einer fallen¬
den Tanne so unglücklich getroffen , daß nach kurzer Zeit
der Tod eintrat .

Jungnau in Hohenzollern, 12 . Nov . Brand . Gestern
nachmittag ist im Anwesen des Landwirts und Maurers
Karl Blender Feuer ausgebrochen , dem das Wohn - und
Oekonomiegebäude zum Opfer fiel.

Die Weinbergschnecke . Plötzlich und rasch deckelt die Wein
bergschnecke sich ein . Der Sommer ist vorüber ; der Herds
neigt sich zum Winter , und der Schneckenmann schmunzelt
„Deckelschnecken "

, das sind gedeckelte Weinbergschnecken , gel
ten als Delikatesse für Feinschmecker. Das wußten schon di ,
alten Römer . Spanier , Italiener und Franzosen hegen eigem
Schneckengärten . Weinbergschnecken werden dort massenhaft
verzehrt und sind ein wichtiges Nahrungsmittel der niedriger
Volksklassen in den romanischen Ländern . Auch in Schwader
gibt es Schneckenliebhaber . Schneckengärten befinden sich ir
den Oberämtern Ehingen , Gmünd , Münsingen , Neresheim
Reutlingen , Spaichingen und Urach , also vorzüglich auf bei
2llb . In U l m , wo bekanntlich früher am Südabhang bei
-Mb und bei Söflingen (die Hänge heißen heute noch die
„ Weinberge ) Reben gebaut wurden , gab es ein „Schnecken,
platzle , wo ebenfalls Weinbergschnecken in größeren Men -
gen gezüchtet wurden . Die gedeckelten Schnecken wurden im
N ^ bst m Fässern verpackt und auf den „Ulmer Schach-
teln nach Wien verfrachtet .

lokale ».
Wildbad , den 13 . November 19i

. , .
D»e Vorarbeiten zur Gemeinderakswahl nehmenElve Formen an . Gestern abend fanden sich Anhänge ,

Gewerbe - und Handelsvereins , des Hausbesitzervereins
Wirtsvereins im Saale des „Schwarzwaldhof " zusamum über die Kandidatenaufstellung schlüssig zu weiDen Vorsitz führte Hotelier Walter Fritzsche , der die
lchrenenen im Namen der 3 obengenannten Vereine
grüßte und die Gründe zur Einberufung der VersammGr wies darauf hin , daß bereits in einer

dm Kandidatenaufstellung verha
menaesi -nr ^ vorläufige Kandidatenliste zu
über

^
die ^ n^ m^ " Zweck der Versammlung

ftn An d? ZE °ge Kandldatenaufstellung Beschluß zu
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einer etwaiaen

^
MMi ? ^ mssen redete , daß si<

Einwohnerschaft , ahn, Untnschftd der
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EAnm Kandidaten erkannten ausnahmslos ihre
°

ftwWicht in längeren oder kürzeren Ausführungen , dck

der Versammlung mit Genugtuung ausgenommen wurden .
Von verschiedenen Rednern wird nun mehr oder weniger
Kritik an städt . Einrichtungen und früheren Gemeinderats¬
beschlüssen geübt , wobei der Elektrizitätsanschluß an Teinach
nicht zu kurz kam . G . Eisele betont in seinen Auführun -
gen u . a . , daß von den bisherigen Gemeinderäten , die aus -
scheiden, Abrechnung verlangt werden müsse . Dir . Britzel -
maier sagt jedoch, daß die Gemeinderäte für einzelne
Beschlüsse nicht verantwortlich gemacht werden könnten , da
sie vielfach nur einseitig orientiert seien . Nachdem noch ei¬
nige Redner zum Wort kamen , wurden die Kandidaten ver¬
lesen und aus der Versammlung heraus Antrag auf Ab¬
stimmung gestellt . Die Abstimmung ergab endgiltig folgende
Kandidaten - Äufstellung : Direktor Britzelmaier , Alb . Straf¬
fer , Julius Schmid , Wilhelm Schill , Gustav Eisele , Karl
Bätzner , Karl Kallfah , Dr . Weidner . In seinem Schlußwort
fordert der Versammlungsleiter die Anwesenden auf , sie mö¬
gen intensiv für den Wahlvorschlag werben , damit ein voller
Erfolg erzielt werde , der dem Wähle und Gedeihen der Ge¬
meinde zu gut kommen , den Einwohnern zum Segen gerei¬
chen soll.

*

Sind die Kinder henke gesünder ? Diese Frage ist schwer
in wenigen Sätzen zu beantworten . Aber so viel ist zu sa¬
gen : seit die Kleidung des Kindes eine solche ist , daß es zur
Abhärtung erzogen wird , sind die Erkältungs -Krankheiten
viel seltener geworden . Wind nud Wetter schaden dem ab¬
gehärteten Kinde weniger und ganz besonders dann , wenn
die sorgsame Mutetr den lieben Kleinen auch noch einen
Beutel oder eine Dose der echten „Kaiser 's Brust -Caramel -
len " mitgibt . Und die Kinder nehmen die „Kaiser 's Brust -
Caramellen " ja so gerne , denn sie alle wissen, daß die „Kai¬
ser 's Brust - Caramellen " das beste Mittel sind gegen Husten ,
Heiserkeit und Katarrh .

Kleine Nachrichten aus aller Nell
Aufklärung des Lhauffeurmords . Unter dem dringenden

Verdacht des Raubmords an dem Berliner Kraftwagen¬
führer Pohl in der Nacht zum vorigen Sonntag sind der
21jährige Eisenbahnarbeiter Wittstock und sein 26jähriger
arbeitsloser Freund Rohrbach verhaftet . Sie haben sich
beim Verhör in schwere Widersprüche verwickelt . Beide sind
vor und nach dem Mord in der Gegend des Verbrechens
gesehen worden und beide waren !m Besitz von Revolvern .

Britischer Minensucher an der chinesischen Küste ge¬
strandet. Der britische Minensucher „Peterssield " mit dem
Oberbefehlshaber der China - Station , Admiral Sir Howard
Kelly an Bord , ist am Mittwoch früh bej sehr bewegter
See an der chinesischen Küste bei Futsch au gestrandet .
Das Schiff liegt zwischen Klippen . Obwohl es heftig hin
und her geworfen wird , besteht jedoch keine unmittelbare
Gefahr für dasselbe . Der größte Teil der Besatzung ist
gelandet . Nach Empfang der SOS -Signale des Minen¬
suchers ist der deutsche Dampfer „Derfflinger " a,n der
Unfallstelle eingetroffen . Die beiden britischen Kriegsschiffe
„ Guffolk " und „Cornwall " sind von Hongkong unter Voll¬
dampf zur Hilfeleistung unterwegs .

Eine Ruine in Ostgrönland . Dr . Knud Rasmussen ,
der von seiner Ostgrönlandfahrt nach Kopenhagen zurück¬
gekehrt ist , hat im Skjoldungeni -Fjord eine Ruine gefunden ,
deren Alter er auf etwa 1000 Jahre schätzt und die nach
seinen Angaben nicht von Eskimos stammt . Es handelt sich
um einen Bau von ö-en Ausmaßen 10 : 10 Meter , der aus
schweren Steinen ausgeführk ist . Rasmussen glaubt , daß
es sich um die Spuren der allerersten grönländischen Bewoh¬
ner handle , um das Haus Törkild Orrebeinsfostres . der
etwa um das Jahr 1000 mit seinen Mannen an der ostgrön¬
ländischen Küste Schiffbruch erlitt und zwei Jahre dort
»erbrachte .

Böser Telegrammfehler . Ein Hamburger Geistlicher
übermittelte kürzlich einer Dame zu ihrer Hochzeit drahtlich
einen Bibelspruch , jedoch nur mit der Stellenangabe . Als
die junge Dame das Telegramm erhielt , hatte es folgenden
Wortlaut : „Joh . IV , 18 " (Evangelium Johannis ) . Sie
schlug nach und las zu ihrem Schrecken : „ Fünf Männer hast
du gehabt , und den du nun hast , der ist nicht dein Mann .

"
Mit Entsetzen schlug sie die Bibel wieder zu und war über
den Geistlichen sehr böse. Der aber war schuldlos , denn der ur¬
sprüngliche Drahtbrief lautete : „Joh . I , IV , 18"

(der erste
Brief Johannis ) . Diese Stelle beginnt mit den Worten
„Liebe kennt keine Furcht " und enthält kein Wort , das eine
glückliche Braut an ihrem Hochzeitstage nicht gern hören
würde .

Amtliche Dienstnachrichten
In den Ruhestand verseht : Rektor Kärcher an der ev . Volks¬

schule in Geislingen a . d . St . , Oberlehrer Bantlin an der ev.
Volksschule in Stuttgart - Hedelfingen und Oberlehrer Stock¬
burger an der ev. Volksschule in Tübingen kraft Gesetzes mit
Ablauf des Monats Februar 1932.

Sendefolge der StnllWler «undsunk AE .
Samstag , 14. November ;

S.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 710 : Wetterbericht . 10.00 :
Echallplatten . 11 .00—11.1S: Nachrichten. 12.00 : Aus der neuen Aula der
Friedrich -Wilhelm -Universität Berlin : Hegelfeier. 13 30 : Nachrichten, Wetter¬
bericht, Schallplattenkonzert und Konzert auf der Oskalyd -Orgel . 14.30 :
Stunde des Chorgesangs . 15.10 : Stunde der Jugend . 18 .20 : Schallplatten .
10.30 : Aus der Stadthalle Stuttgart : Uebertragung vom 5. Stuttgarter
Sechstage . Rennen . 17.98 : Konzert . 1S.30 : Zeitangabe . 18.40 : Vortrag :
Grenzen des Amerikanismus . 10.05 : Spanischer Sprachunterricht . 19.30 : Zeit-
angabe , Wetterbericht , Sportbericht . 19.45 : Konzert für Violine und Or¬
chester . 20.15 : Zum 100. Todestag des schwäbischen Philosophen : Szenen um
Hegel. 2135 : Operettcn -Konzert . 22.20 : Wetterbericht , Nachrichten. An -
schließend aus der Etadthalle Stuttgart : Uebertragung vom 5. Stuttgarter
Sechstage -Rennsn . Anschließend bis 24.00 : Tanzmusik .

Handel nnd Verkehr
Keine Iwangskonverkierung

Wie verlautet , wird die Reichsregierung eine neue Erklärung
veröffentlichen , daß sie von jeder Zwangskonvertierung nicht nur
für Anleihen , sondern auch für Hypotheken - und Pfandbrieszinsen
absehe .

Der Einlagenverkehr bei den Genossenschaftsbanken
Wie von genossenschaftlicher Seite mitgeteilt wird , ist der durch

die Notverordnung vom 8 . August d . I . sestgelegte Dreimonats -
termin für die Auszahlung gekündigter Gelder über 1600 RM .
ruhig verlaufen . Bis jetzt sei der Monat November im
Unterschied zu den Vormonaten überhaupt verhältnismäßig normal
verlaufen . Es stellt sich heraus , daß die gekündigten Einlagen nur
zu einem geringen Bruchteil tatsächlich abgehoben werden . Zum
großen Teil findet eine Abhebung der Gelder überhaupt nicht statt .

Zusammenschluß der großen italien . Schiffahrtsgesellschaften
Die italienischen Schiffahrtsgesellschaften Lloyd Sabaudo , Navi -

gazione Generale Jtaliana und die Cosulich-Linie haben sich unter
dem Namen „Jtalia " zu einer neuen großen Schiffahrtsgesell¬
schaft, mit dem Sitz in Genua , zusammengeschlossen . Ferner
werden der Lloyd Triestino , die Maritima Jtaliana und die So -
cieta Jtaliana als Lloyd Triestino eine einzige Gesellschaft mit
dem Sitz in Triest und Neapel bilden . — Mussolini hat sei¬
ner Befriedigung über die Zusammenschlüsse Ausdruck gegeben .

Berliner psundkurs , 12. Nov . 1S .89 G .. 15.93 B .
Berliner Dollarkurs , 12 . Nov . 4,209 G ., 4,217 B .
privakdiskonk 8 o . H . kurz und lang .

Württ . Silberpreis , 12 . Nov . Grundpreis 52 .10 RM . d . Kg.

Die deutsch-russischen Handelsvectragsverhandlungen werden
amtlich am Samstag in Berlin wieder eröffnet werden , nachdem
sie im September abgebrochen worden waren , weil die Russen
tarifliche Vergünstigungen verlangten , die Deutschland nicht zu¬
gestehen konnte , ohne die Grundsätze der Meistbegünstigung zu
verletzen , und weil nicht Ausgabe der Reichsregierung sein kann ,
den Mangel an Elastizität , unter dem das russische System de»
Staatshandelsmonopols leidet , durch Regierungsankäufe auszu -
aleichen . Die neuen Verhandlungen werten hauptsächlich Fragen
VSk Zolltarife , der Eisenbahntarife , der Hafengebühren sowie der
« rssischen landwirtschaftlichen und industriellen Ausfuhr betreffen .

Internationales Silberkarkll ? Aus Neuyork wird berichtet ,
daß Verhandlungen über die Bildung eines internationalen Sil¬
berkartells eingeleitet seien.

Nähgarn - Preisermäßigung . Die Vertriebsgesellschaft Deutscher
Nähfadenfabriken (N8hvertriebs - G . m . b . H .) in München hat am
9 . November eine neue Preisliste herausgegeben , die gegenüber
der letzten vom 23. März 1931 Preisermäßigungen im Durchschnitt
von 9 bis 10 Prozent vorsisht . Danach kosten unter anderem 108
Meter Vierfach -Obergarn Nr . 30/6 62 .— ( bisher 68 .50) RM . je
100 Rollen , Zweifach -Unterqarn 40/42 41 .— (45.50) RM ., Dreifach .
Glanz 500 Meter Nr . 30 25.50 (bisher 28 .50) RM .

Sinkende Konjunktur auch ln der Schweiz . Während in Eng -
fand die Konjunktur sich ständig bessert, geht es mit ihr nun auch
in der Schweiz stärker bergab , wozu die Wäbrungsänderung in
England viel beiträgt . Die Zahl der Arbeitslosen in der Schweiz
erreichte Ende September 20 000 gegen 12 000 im Vorjahr , dazu
kommen über 50 000 Kurzarbeiter . Die Ausfuhr der Webwaren .,
Uhren - und Maschinenindustrie ist um 30 v . H ., die Einnahmen
aus dem Personenverkehr der Bundesbahnen im September auf
8,94 Will . Franken gegen 10,34 Will , tm Vorjahr zurückgegangen .

Die Rotzlandgeschäfle . Rußland hat in seiner Ausfuhr einen
starken Einnahmerückgang zu verzeichnen und will seine Einfuhr
entsprechend einschränken . Neuerdings werden jedoch Verhand¬
lungen mit deutschen Industriellen über Lieferung von Material
für die Moskauer Untergrundbahn und für Wagen und Maschi¬
nen für die Eisenbahnwerkstätten der Staatsbahnen geführt . Da
die Ausfallbürgschaft des Reichs von 150 Milk . RM . für die
Rußlandgeschäste vom Sommer und Herbst , d . h . von den Be¬
stellungen bereits überschritten ist , wird die Pürgschast voraussicht¬
lich erhöht werden . Halbamtlich wird indessen erklärt , daß die
Blättermeldung von einer Erhöhung auf 200 Millionen den Tat¬
sachen nicht entspreche .

Die Bildung eines sächsischen Automobilblocks ist in Bälde zu
erwarten . Es handelt sich um die Verschmelzung der Horch-
Werks , der Wanderer -Werke , der Zschoppauer Motorenwerke und
der Audi -Werke unter Beteiligung der Sächsischen Staatsbank .

Kunstharz . Die Kokereiindustrle liefert seit einiger Zeit durch
Karbolsäure , Kreosot und Holzäther (Methylalkohol ) die Verbin¬
dungen für einen neuen Rohstoff , da » K u n st h a r z , da » sich durch
hohe Jsolationsfesttgkeit auszeichnet , unschmelzbar und unbrenn¬
bar , Wasser- und säurebeständig ist und sich gut färben läßt . Durch
Zumischen von Füllstoffen , Holzmehl , Asbest, Textilfasern und
Motallpulvern werden sie für manche Berarbeitungsart vorberei¬tet . Elektrotechnische Geräte , Haushalt - und Galanteriewaren -wie Staubsauger , Heißluftapparate , Tassen , Trinkbecher , Schalen )
Dosen , Thermosflaschen , Dekorationsgegenstände werden ln durch¬
scheinender und undurchsichtiger Form hergestellt . Aus baskelt -
srertem Papier und Leinen gefertigte Zahnräder zeichnen sich durch
geräuschlosen Gang aus . Dichtungsringe , Kegel - und Billard¬
kugeln , Waagengehäufe , Grammophonteile , Ketten , Apparateteile
mit eingepreßten Metallgegenständen u . dgl . vermehren di« Bei¬
spiele der Verarbeitung von Kunstharzen . Erwähnenswert ist fer¬
ner die Verarbeitung zu Bergmannskappen und Feuerwehrhelmen .
Mit Kunstharzen werden die Borsten von Pinseln und Bürsten
festgekittet ; Edelholzsurniere auf Kunstharzplatten aufgeklebt fin¬
den Verwendung in der Tischlerei .

Schiedsspruch . Die Schlichterkammer in V e - lau hat in dem
Manteltaris - und Lohnstreit im Transport - und Verkehrs¬
gewerbe von Schlesien einen Schiedsspruch gefällt , der den
Manteltarifvertrag unverändert wieder in Kraft setzt und dhe
Löhne um 5 Proz . kürzt Alle Tarifverträge laufen am 15. K»-
bruar 1932 ab .

Im Lohnstreit der Deulschen Reichsbahngesellschast ist durch di«
Schlichterkammer ein Schiedsspruch gefällt worden , nach welches
mit Wirkung vom 8 . 11 . 1921 die Grundlöhne um 4 ^ Pro .zM
gesenkt werden . Diese Lohnregelung ist erstmalig kündbar zum
31 . 3 . 1932.

*
Mannheimer Produktenbörse vom 12 . Nov . Weizen inl . 78

bis 76 Kg . 24 .25—25, Roggen inl . 22 .25—22 .50, Hafer inl . 17- 18,
Braugerste pfälz . 19—20, Futtergerste 18.50—19, Weizenmehl
Spez . 0 Sorte 1 neu Noo .- Dez. 35.25 , mit Auslands « . 37 .SO ,
südd . Weizenauszugsmehl neu Nov .-Dez . 39 .25, mit Auslands « .
41 .25, südd. Weizenbrotmehl neu Nov .- Dez . 27 .25 mit Auslands « .
29 .25, Roggenmehl 60—70proz . Ausm . 30 .75—32, Kleie feine 9 .50
bis 9.75, Biertreber m . Sack 13—13 .25 , Erdnußkuchen 13 .50— 13 .75.

Magdeburger Zuckerpreise , 12. Nov . Nov . - Dez. 31 .50. Ruhig .
Bremen , 12. Nov . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 77L

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22 . Nov . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetriebenr
3 Ochsen , 1 Bullen , 28 Jungbullen , 84 Rinder , 68 Kühe , 24st
Kälber , 783 Schweine . Davon blieben unverkauft : 2 Ochsen,5 Jungbullen , 30 Rinder , 2 Kühe . Verlauf des Marktes : Groß¬
vieh schleppend, Ueberstand , Kälber ruhig , Fcttschweine gesucht,
sonst langsam .
Ochsen : 5 ll 10 . 11.

ausgemästet
vollsleischig
fleischig I

I
I 31 33

27 - 30
23 - 28

Ballen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

22 - 24
20 - 22
18 - 20

22 - 24
20 - 22
18- 20

Rinder :
ausgemästei
vollsleischig
fleischig
gering genährt

32 - 35
23 - 30
23 - 25

33 - 38
27- 30
23 - 26

Kühe :

ausgemästet
vollsleischig

— 24 - 27
19 - 22

Kühe : 5 . 11 10. N .
fleischig _ I4 - 1S
gering genährt — 10 - 12

Kälber : --

feinste Mast - und
besteSaugkälber 38 - 39 36 - SS
mittl . Mast - und
gute Saugkälber 33 - 85 32 - 35
geringe Kälber 30 - 32 28 - S1

Schweine :
über 300 Pfd .
840 —300 Psd . 49 - 51 50 - 52
200 —240 Pfd . 46 - 48 »7—4»
160- 200 Pfd . 43 - 45 44 - 48
120—160 Psd . 39 - 41 40 - 48
unter 120 Psd . 39 - 41 40 - 4S

Sauen : 32 - 42 32 - 48

Viehpreise . Biberach : Ochsen 506 , Kühe 150—380 , Kalbeln 200
bis 4S0, Jungvieh 60—120. — Calw : Ochsen 550—664 je Paar ,
Mh ^ lyh ^ Wü Kalbin nnen L00—L80. Jungvieh 60—180. — Mt ».



pingeu : Großvieh 4M—500 , Schmaloiey 150—200 , — Horb: Rühe
^00—350, Schlachikühe 80—120, Kalbinnen 240- 300 , Jungvieh
00—120 . — Münsingen : Farren 175—180 , Ochsen 230—405, Kühe
100—390, Kalbeln 118—420 , Jungvieh 70—125 . — Niederskotzin -
oen : Farren 92—160, Kühe 380 , Kalbinnen 240 , Jungrinder 92
bis 120. — Vaihingen a. d. E. : 1 Paar Ochsen 850—1100, 1 Paal-
Stiere 550—800 , Kühe und Kalbinnen 100—480 , Rinder 60—420
— Weingarten : Kalbinnen 250—350 .-st .

Schweinepreise . Backnang: Milchschweine 5—10, Lauser 20.
— Bernhausen a . I . : Läuser 20—60, Milchschweine 7—10 . —
Biberach: Milchschweins 8—23 . — Calw : Milchschweine 5—12 ,
Lauser 24—32. — Göppingen : Milchschweine 8—15 . — Horb :
Milchschweine 5—13. — Ilsseld: Milchschweine 5—9. — wim -
singen: Miichschweine 7—14, Läufer 45 . — Niederstetten: Miich-
schweine 11—12 . — Tettnang : Ferkel 8- 12 . — Wangen i . ?l . :
Ferkel 7—12. — Weingarten : Ferkel 6—14 , Läufer 21 Mk .

Iruchtpreise . Ttulendorf: Gerste 8—8 50 . — Biberach: Weizen
10 .80- 12 .70, Roggen 11 .50, Gerste 8—8 .50, Haber 7 .20—7 .60 .
— Wangen i. A. : Haber 9—10, Gerste 10—11, Roggen 10 .50 lns
11 .50, Weizen 13 .50 Mk.

Stuttgarter Sarkoffelgroßmarkt a . d . Leonhardsplatz, 12 . Nov .
Zufuhr : 50 Ztr., Preis 4—4 .50 Mk. für 1 Ztr.

Skuttgarter Moskobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz, 12. Nov .
Zufuhr : 400 Ztr . Preis 2 .80 - 3 Mk. für 1 Ztr.

Ulm, 12 . Nov . Zuchtviehversteigerung . Bei der
gestrigen Versteigerung von Zuchtvieh durch den Oberfchwäb. Zucht -
viehoerband ging der Verkauf sehr flott, jedoch waren die Preise ,
der allgeineinen Marktlage entsprechend , sehr niedrig . Von den 43
zugeführten Farren wurden 42 verkauft und von 16 zugeführten
Rindern und Kalbeln 8 Stück . Der Höchstpreis für Farren betrug
1300 und der niederste 320 .st . Durchschnittspreis 590 .st . Rinder
Höchstpreis 685, niederster 325 Mk .

Frendenskadk . 12 . Nov . Preissteigerung beim Reisig '
verkauf . Beim Reisigverkauf der Waldinspektion Freudenstadt
um 6 . November standen 1530 Reisigwellen mit einem Ausbor
von 459 RM . zum Verkauf. Erlöst wurden 1143 RM. Einzelne
Lose wurden gegenüber dem Ausbot fünf - und sechsfach über¬
steigert, so z . B . wurden für 40 Wellen , die zu 12 RM. aus¬
geboten wurden, 72 RM. erlöst.

Das W ek k e r
Infolge der nordwestlichen Depression ist für Samstag und

Sonntag immer noch unbeständiges , nur zeitweilig ausklärendes
Wetter zu erwarten .

^ vksvx 13 » klovsmdsr mit Vorreimso 8 lckki- sbencis .
wack nie «1sgs «kssens SssskrunZ -

van Kempen "
Kausck — Hürtxen
Tkmsr — Kl osc^el
l ^onsn! —
/^ ieakukSer Dumm
äkupinslci — äisZet'

VsrtUllLva : nackts 11 un <! 2.30 llln-, asekimitts §s 3 un6 4 .30 Ol, !-.

(^ksr-lier - Dsnsek

buncia —^ aerinslcL
-Bouton

Kilian —

taxiiek Ltscltbslls unct kskssbüro t^än !̂ 8tr . 2t
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Man sollte es nicht für möglich halten . . .
Im Mittelalter hat man Tieren ganz regulär den Pro¬

zeß gemacht , man hat ein Pferd zum Tode durch Enthaup¬
ten verurteilt , weil es mit seinem Herrn durchgegangen
war , man hat Raupen wegen Beschädigung fremden Eigen¬
tums vor Gericht geladen . Es mußte eben alles seinen or¬
dentlichen , durch Paragraphen geregelten Gang nehmen,
so absurd es auch sein mochte . Wir lächeln heute über diese
Dinge, Kuriositäten aus einer längst vergangenen Epoche ,und kommen uns recht erhaben vor .

Aber am 5 . August im Jahre des Heils 1931 hat sichdas Landgericht in Dortmund einen Scherz geleistet, den
ein Kuriositätensammler des 20 . Jahrhunderts sicher mit
nicht weniger Vergnügen in sein Archiv aufnehmen wird .An diesem Tage stand eine Frau vor den Schranken des
Hohen Gerichts, sie verlangte nichts anderes , als daß man
ihre Existenz anerkenne . Durch irgendeinen Zufall war sievor 8 Jahren für tot erklärt worden . Wieder durch einen
Zufall wurde ihr erst jetzt diese Tatsache bekannt .

Nichts leichter , als einen solchen Irrtum richtigzustellen— sollte man wenigstens meinen . Man geht einfach zur
. nächsten Polizeibehörde , legt seine Papiere vor und beweist

augenfällig , daß man noch da ist, — eigentlich müßte das
doch genügen . Aber da hat man die Rechnung ohne das
BGB . gemacht . Hier wird nämlich bestimmt, daß eine To¬
deserklärung nur durch eine gerichtliche Klage angefochtenwerden kann . Aber das ist noch nicht alles . Die Anfechtung
muß binnen Monatsfrist erfolgen — nur die Verschollenendes Weltkrieges sind davon ausgenommen .

Das Landgericht in Dortmund hielt sich streng an den
Paragraphen des Gesetzes . Es konnte zwar nicht gut leug¬
nen , daß die Frau in Wirklichkeit noch lebte. Juristisch muh
sie aber ein für allemal tot bleiben, denn sie hat die
Frist nicht eingehalten .

Gewiß wird sie jetzt von Pontius zu Pilatus laufen .
Man wird bedauernd die Achseln zucken und ihr bedeuten,
daß es in unserem aufgeklärten Zeitalter keine Gespenster
mehr zu geben hat . Wer einmal tot ist, muß sich eben damit
absurden. Vielleicht gibt ihr gar einer als letzten Ausweg
den wohlgemeinten Rat , allen Scherereien auszuweichen,und sich nun endlich dorthin zu begeben, wohin sie von
Rechts wegen schon seit 8 Jahren gehört.

Wenn diese Frau aber klug ist, so läßt sie es bei diesem
Urteil ruhig bewenden. Kann man sich denn eine herrlichere
Situation in diesen Zeiten wünschen ? Wenn unser alter
Freund , der Herr vom Finanzamt , wenn der Gerichtsvoll¬
zieher erscheint , sie braucht ihm nur das Urteil vorzulegen,und man muß sie unbehelligt lassen . Denn schließlich
kannmanjawohlkaum verlangen , daßauch
Totenoch Steuernzahlen . B . M.

Tony Schumacher. Ein Lebensbild . Von Anne Roo -schüz . 88 Seiten mit 4 Einschaltbildern auf Kunstdruckpa¬pier . Fein gebunden Ml 1 .30 , in Leinen M / 1 .60 . Quell-Verlag der. Ev . Gesellschaft , Stuttgart .Wer Tony Schumacher kannte oder ihre schönen Erin¬
nerungsbücher kennt, der wird dies neue Büchlein dankbarals eine notwendige biographische Vollendung empfindenund sich darin aus dem bewegten Leben einer deutschenErzählerin berichten lassen . Tony Schumacher gehörte zuden gottbegnadeten Menschen , die nicht nur äußerlich und
innerlich viel erlebten , sondern auch dazu ausersehen wa¬ren, in großem Segen zu wirken. Es läßt sich kaum ermes¬sen , wie weitreichend die Wirkungen waren , die allein schondurch ihre Bücher und Schriften auf ungezählte Menschenausgingen , davon zeugen die hunderttausende von Zuschrif¬ten , die ihr aus dankerfüllten Herzen zugingen . Aber ihrWirken beschränkte sich nicht nur auf ihre Feder , sie ist auchUngezählten, die in Not geraten waren , zur Wohltäterin
geworden . Da alles und wie Toni Schumacher von Ju¬
gend auf ihr Leben entschlossen in Gottes Leitung und auch
schwere Schicksalsschläge in der alles Leid überwindenden
Gotteskraft mit tapferem Mut getragen hat , wird von der
bekannten Verfasserin, die ihr besonders in den letzten Le¬
bensjahren nahe gestanden hat , in warmherzigen
Schilderungen dargestellt und so ein naturgetreuesLebensbild dargeboten , das von den vielen Freunden Tony
Schumachers sicher mitDank und Befriedigung auf - s
genommen wird . Ein durch eine Fülle von Einzelzügen,Aussprüchen und Erlebnissen besonders unterhalten¬des , aber auch im Blick auf die Ausstattung wertvolles
und billiges Büchlein.

Die Reklame im Rundfunk und was die Hörer dazu
sagen, darüber berichtet die „Junk -Illuslrierle für Süd -
deutschland ", von der soeben das neueste Heft 46 zur Aus¬
gabe gelangte . Es ist begrüßenswert , daß in dieser allgemeinbeliebten Funk -Zeitschrift auch der Hörer selbst zum Wort
kommt und vielfach auch erfolgreich seinen Wünschen Aus¬
druck geben kann . — Die „Funk -Illustrierte " bringt fernerdas vollständige, offizielle Programm des Stuttgart -
Mühlacker - ) Freiburger Senders ; ein ausführ¬
liches (6 Seiten ) Programm der bedeutendsten europäischenSender bildet hierzu außerdem noch eine willkommene Er¬
gänzung . — Monatlich kostet die „Funk -Illustrierte " nur
80 Pfg . — Für verwöhntere Hörer empfehlen wir die Aus¬
gabe II mit der 32 Seiten umfassenden Sonderbeilage : Eu¬
ropäische Vortragsfolgen . Preis monatlich nurAst 1 . 10 . — Die Dauerbezieher beider Ausgaben sind außer -

I dem noch kostenlos gegen Unfall versichert , bei Verheirate .
^ ten auch die Ehefrau . Bei den vielen Unfällen ist das einwillkommener Vorteil . — Probenummern dieser boden¬

ständigen Rundfunk -Zeitung versendet der Verlag WilhelmHerget , Stuttgart , Reinsburgstr . 14 jederzeit gern-
Zum Abonnementsbezug durch die ortsansässigen Buchhand?
lungen oder die Postämter sei die „Funk - Illustrier¬te " wärmstens empfohlen.

Wildbad , 12 . November 1931

H Todes-4 "
Anzeige D

Gestern abend ist unsere liebe, gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und
Tante

Frau

Pauline SWzBele » e.
ged . Sraufi

nach kurzer Krankheit im Alter von fast 75
Jahren sanft in dem Herrn entschlafen.

Im Ramen der trauernden Hinterbliebenen :
Der Sohn : Wilhelm Schmizgäbele
Oberpostinspektor , Schramberg , und
Frau Larmg geb . Hütt, sowie die
Enkel Werner und Waller.
Beerdigung : Samstag nachmittag 3 Uhr

(alter Friedhof ).

N . S . D . Ä . D .

WimlsoziMW leiiW ArteitttMlei.
Am Samstag den 14 . November 1931 , abends Ve9 Uhr ,

findet im „Wildbader Hof " eine

öffentliche Versammlung
statt . Es spricht Pg . Stadtrat Batzner , Schreinermeister ,

über das Thema :

Ms M Kr kMMilk MM bringen,
Renvlntivn vber Bürgerkrieg ?

sowie über
' " ' 7. TeminkPlitik.
Sämtliche Volksgenossen sind eingeladen .Eintritt zur Deckung der Unkosten 20 Pfa ., Arbeitslosegegen Ausweis frei .

N. S. D. Ä. P. / Ortsgruppe Ml - ba- .

Von morgen früh 8 Uhr ab ist
schönes, sunges , fettes

Pfd . Pfg ., auf der Freibank
zu haben.

?5Oirrlik !

fliege clsr 5clnSt uncl Tclnsiisks !

clis erste Zciiilaur
5cbisr
mit 5cbiül msbkmalz eimelbsn (an mskrsrsn
lagen ), fjcklsnkoiri'oktssr suttragsn , von els«'
5onns Einbrennen lsrrsn .
öin6ung5isi ' !s ölen , sinspsnnen l^ uiblsgung
ciuket»51sg s1kais ballen unct unter clsm /Vbrshritz
ttoirkloh slnrcbisbsn , clsmlt bis k̂ scisrung erkal¬
ten bleibt ).
ln einem lcüblsn,lutttro ^<snsnksum sutbswabrsn .
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Wiläbaä-Oemiseb .

Mr bsskren uns, Verwandte, breunäs unä
öekannte , sowie Lcbulkamerääinuen unä Lcbul -
kameraäen , ru unserer am ZamstaZ, äen 14 . Co¬
vernder 1931 stattkinäenäen

ML »
in äen „ Zcbvvar̂ ivaläbok " böklicbst einrulaäen
unä bitten äieses als persönlicbe LinIaäunZ be¬
trachten ru wollen.
Lrnsi l^ enlseliler ' Anna Qüntlinsn

lociNer äes kstär . Oüntkner
lVaxner in Oennacki . Nolrbsuer .

Kirckixanßs stz l iltir vom Oastkaus 2 . Lonne aus .

M

KöM - >«»
MM « m> » M

Am Sonntag den 15 . November 1931, mittags 2 Uhr
findet im Hotel „ Traube " eine

statt .
Zu dieser Versammlung werden die Ehrenmitglieder

und Kameraden freundlichst eingeladen .
Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben .

Der Ausschuß .

FL -ir/lAHe <? LrcH <3/Lr -
L . ^ cr/7r/k ?e/r - Ö/AohckcrcHe -r

Forstamt Wildbad .
Oberförster -Revier .

AeisigVerkülls.
Am Montag den 16 . Nov .

1931 , nachmittags 6 Uhr , in
Wildbad im „ Grünen Hof"
aus Abt . 68 Rohrmiß und
73 Rohrmißwiese

S LtöiMWenW
Nr . 1—9.

Ikrs llinäer in guten llon -
recken in äer Oekienllickikeit
spielen ru iiüren ? Dann über¬
lassen Lie ciisse rur xrünä-
lickien /4usbiläunz äsr

» » WU -!
LbarlottenstraLe 40 .

8 veräen unter Osrsmtie
"""" VVHI 8 '^ °
beseitigt , preis 2 .75.

L6e/Hcr/ 'c/ - O/ 'oKe ^ /e

clsm
Zckulwsg

slnci Ibrs Kinclsr MSN .
ebsrlsi Lsksbrsn sus-

gSLsiri . ^rlcsliungsn ,
i-lusisn, I-lsissrlrsit , Xs-
isrrli lroirsn Lis uncl
Ibrs Xinäsr clurcb clis
wirlcssrnsn unrl

2u baden bei : Ltaät-^potkelre Ist.
0 . Uetrzer , öiaciik. 0 . Ltepkan ;
llberbarä -vro^erie Car! plappert ;
L . Eberls inb . L . kiumentbai ; VVilö -
llott ; Lrnilie klammer ; buciE
llappelmann , pobert Melber unä
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